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ZWEI NEUE 
SCHMAROTZERHYMENOPTEREN 

DER SPINNEN. 

VON 

T. UCHIDA. 

Die zahlreichen Schmarotzerhymenopteren der Spinnen wurden von Pf0f. 
Dr. RUDOW aus Europa im Jahre 1914 in der "Internationalen Entomologischen 
Zeitschrift" veröffentlicht, bisher aber sind sie in Japan gar nicht bekannt. 
Letztes Jahr habe ich zwei Parasiten der Spinnen durch die Zusendung von 
Herrn K. TAKEWAKI, Student des Naturwissenschaftlichen Institutes der Kaiser­
lichen Universität zu Tokio, studiert, und möchte hier dieses Ergebnis erwähnen. 

Diese zwei Schmarotzer der Spinnen gehören der Gattung Polysphz'ncta 
GRAVENHORST in der Unterfamilie Pi m pli n a e, und sie sind für die wissen­
schaftliche Welt neu. 

Diese Gattung wurde von J. L. C. GRAVEKHORST erst in seiner klassischen 
Arbeitl< geschrieben, und die folgenden 4 Arten sind bereits aus Europa und 
Amerika als die Parasiten der Spinnen bekannt: 

I. Polysphz'tzcta cal'bonator GRAV. (Europa) 
2. P rufipes GRAV. (,,) 
3. P boops BR. (,,) 

4· P theridzi' How. (Amerika) 

Die fast sämtlichen Arten von dieser Gattung scheinen mit Vorliebe an 
Spinnen zu schmarotzen, und zwar sie sind Ectoparasiten; da jedoch die aus­
führlichen Lebensweisen dieser Schmarotzer noch unbekannt sind, welche wahr­
scheinlich erst später von Herrn K. TAKEWAKI irgend wo veröffentlichen werden 

sollte, berühre ich denen nicht hier. 
In dieser Zeit spreche ich meinen herzlichen Dank an Herrn Prof. ])r. 

S. MATSUMURA, der immer mich freund liehst in aller Beziehung geleitet hat. 
Ferner muss ich hier meinen innigsten Dank für Herrn H. KISHIDA, welcher für 
ßlich den Namen der Wirte dieser Schmarotzer bestimmt hat und für Herrn 
K. TAKEWAKI, welcher mir diese wertvollen Materialien gegeben hat, ausdrücken. 

* :-Ichneumonolo\!ia Europaea, Vo!. IIJ, p. 112 (1329)' 
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Po!ysphineta takewakii sp. 11OV. 

'? , Cl. Kopf hinten etwas verschmälert, aber hinter elen Augen breit, schief, 

vollständig g·latt, deutlich glänzend; Gesicht fast Hach, spiirlich fein weiss behaart; 
Clypeus nicht getrennt vom Gesicht und am Vorderrande breit abgerundet; 

Mandibeln vorgestreckt, mit 2 kleinen ungleichen Zähnen, der untere kleiner; 
die beiden Palpen schlank und lang; Augen sehr gross, stark vorgequollen und die 

Fig.1. 
.PO(1',rplti1lda takc7l'akii sp. nov. ( ). x 7 
Kokon von Po!ysphincta takf7i'akii. x 7 

sammen; das erste 'segment mit 

innere Seite nicht ausg"crandet; vVangen 
sehr kurz. Fühler fadenfärmig, etwas 

kün:er als du Körpu. Thorax ganz 

glatt lind stark glänzend; Parapsiden­

furchen vorn auffallend tief, deshalb das 
Mesonotul11 stark dreilappig· ; Schildchen 

etwas convex, an der 'spitze rundlich, an 
(~er Basis seitiich gerandet ; Mctathoracal­

feIeler deutlich ausgebildet, arca supero­
media viel hinger als breit. Beine normal; 

}~lauen einfach; das letzte TarsengIied viel 

grösöer als das vordere. Flügel fast hyalin, 

Nerven und Stigma hellg"elb, Areola im 

. Vorclerflügel fehlend, Raclialzelle kurz und 

breit; Nervellus deutlich antefurcal, hinter 

rier l\fitte gebrochen. Hinterleib stark 

c1eprimmirt, 7-um grössten Teil glatt, glänz­

end, länger als Kopf und Thorax zu-

2 Längskiclen und spärlich fein geLl11zelt, 
das 2te und 3te auf der RLickenseite nahe dem 13ascllrancle sLuk dreieckig und 

das 4te und ste schwach quer eingedrückt. Bohrer etw;:s küner als das erste 

r-:fintedcibsscgmenL. Beim Männchen der Fenn und Zcichncmg nach dcm 

vVcibchcn sehr ähnlich, aber der Körper etwas schlanker und kleiner. 

Cnmclfarbc gclblichbraun lind stark gbw~cncl. Kopf gam; schwarz, dellt-

lieh ghn7-enc1 ; Clypecls schwar;,braun; l\Tandibeln und die beiden Palpen gelblich. 

Fühler gelbbraun, geg"cll das Ende hin dunkelbraun. Thorax wie elie Crund­

farbe; alle Hüften und Trochantern gelbliclnveiss, die IIinterschienen in jeder 

Mitte weisslichge!b geringelt, je am Ende dunkelhraun; Klauen braull. Hinter­
leib von der Grundfarbe, nur das letzte Segment ganz schwarz. Körperläng-e : 

9 4 mm, 6 3,5 mm. 
Der Kokon würfelig·, aber gegen die heiden Enden sich verschmälert und 

VOll .eIer gelbbraunen Färbung. 

Hab. ;-Honshu (Toyama); ges3.mmelt am 24. Juli und am 16. August 

1926 in 5 (39, 20) Exemplaren von Herrn K. TAKEWAKI. Diese Art ist 
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der Schmarotzer von Jldi'ta reticulata LINNFc, 

Polysphinda japonica sp, nov. 

~ , 23. Kopf nach hinten zu stark "crschmä!ert, gan% glatt, glänzend; Ge"' 
sicht flach, schmal; Clypeus getrennt vom Gesicht, am Vorderrande abgerundet; 
Mandibeln vorgestreckt, mit 2 ungleichen Zähnen, von elenen der untere kürzer 
ist; Palpen dünn; 'vVangcn kurz; Schläfen 
n;cht aufgetrieben; Augen sehr gross, dcclt-
lich vorgequollen, die inneren Augenränder 
an der Basis der Antennen nur schwach aus­
gerandet. Antennen ütdenförmig, ein wenig 
kürzer als eier Körper, die einigen Rlsal­
glieder sehr lang. Mesollotum stark drei­
lappig, glatt und g'länzend, Metathorax 
etwas schwächer glänzend, spärlich fein 
weisslich behaart, mit seichter, hinten ge­
schlossener Mittelfurche ; area s;lperomedia 

vorn von scharfer Leiste abgegrenzt, Spi­
rakeln kein, rundlich; Schildchen stark con­

vex, bis zur Mitte seitlich gerandet. Flügel 
hyalin, Areola f.~hlend, Stigma und Nerven 
braun, Radialzelle lanzettförmig; Nervellus 
schräg nach vorn stehend, nicht gebrochen. 

I!'ig. 2. 
POlysplzillcta ja}onim sp, nov. (,?). x 3,5 

Kokon von p(}~VSPlll:llct{/ j'P0/;1'Cil, X 3,5 

Beine schlank, das letzte Tarseng-lied verdickt und viel grösser als chs vordere. 

Hinterleib schlank; das erste Segment fast doppelt so lang wie hinten breit, 
mit 2 schwachen Längskielen, das 2te länger als breit, das 3tc quadratisch, die 
übrigen breiter als lang'; die folgenden Segmente vom 2ten bis 5te11 durch eine 
vordere gebogene zackige Kerblinie und durch eine hintere in der J\'fitte winklig 
nach hinten zu vorspringende eingedrückte Querlinie je ein erhöhter, polierter, 
gelblich gefarbter Raum abgegrenzt, auch auf dem 6ten eine schwache einge­
drücktewinklige Linie bemerklich, Bohrer leicht gekrümmt, so lang' wie r18s 

erste Segment. 
Kopf schwarz und deutlich glänzend, die inneren i\ ugenränder breit rein 

gelb; Clypeus, l'v1andibeln, die bei den Palpen, die Unterseite des Schaftes und das 
Pedicellus ganz, weiss. Antennen sch\varz, elie einigen Basalgeisselgliecler bräun­
lich; beim Männchen an der Basis gell<lIichbraun. Thorax vorwiegend schwarz; 
lVIesonotu111 rötlichbraun, P1'o- und JVlesopleurae bräunlichschwarz, Schildchen und 
Postschildchen gelb, Tegulae, eine Linie vor und unter c:er FlügelwLTzel und die 
Seiten des mittleren und der beiclen Seitenlappen weisslichge1b; elie VureJer- und 
Mittelhüften und alle Trochantern gelblichweiss. alle Schenkel. die Hintcrhiiften, 



INSEC I'A MATSUMURANA. 

die Vorder- und Mittelschienen und deren Tarsen ganz, gelbrot, die Hinter­
schienen schwarz, in der Mitte aber breit weiss, deren Tarsen schwarzbraun. 

Hinterleib schwarz lind stark glänzend, die 4 erhabenen Querräume an jeder 
Basis von den Segmenten 2-5 gelbbraun, aber eier erstere gewöhnlich braun. 

Körperlänge : <;2 7 mm, 0 5 mm. 
Der Kokon dieser Art zylinderförmig', aber gegen das Obenende etwas 

sich verdünnt und von gelbbrauner Färbung. Diese ist der Schmarotzer von 
Theridt'olZ tept'dariorum C. L. Konf. 

Hab. :-Honshu (Toyama); gesammelt am 29. Aug'ust und 3m 4. Septem­
ber 1926 in 3 (I <;2 , 20) Exemplaren von Herrn K. TAKEWAKL 

Diese Art steht P. e:dlllz'a SCHMIED. nahe, aber die Eirbung' ganz ver­
schieden. 

~ijji t.::~-ct1~t.::tt-lItv~~v'tffu!l!ft;ö;~l'f-1!' btl- -c nH> ;ö{, ~;ttt1<} EI '! ·C<FiI'ßt.::jk 'C c tl-;ötfll 

l'fh" a:§al b t.:\-'o f.~" K7\:;t~ft!JiUP'~JclJ\f1Il~$~l'.trl!ß,~.Lt;v:llftU.::ft{ .. ::)'c. lftlll';f.I{'ii\~Il\l*-Kjk-C 

~.V.l' •• -1!'~tl-~=.v.~v.&.~.~"*~W*~o 
ID(*!E!l!ftt1~.:ftv Pimplinae mit'!- Pimplini 1M Pol)'sphillcta JJj vtV'C"b,,:::>"C. ffli:b.t=fjI\~ 

t.::l/'fifil\!: .'Mt1tl-" t V'C" ib "0 't!;f1..1X ;!tv'!"H~ ]i(rffll f. a: W:F v ~n t.::~1i i" ,,<lfl:K t.. 1:0 

1. Pol)lsphi1/cta tak/!'wakii UCHIDA (sp. nov.) 

2. P. japonica UCHIDA (Sp. nov.) 

~ J]' 'J:t=- ~=E"\' t: IJ C;m'fill.) 
it7":b~~"\'t:IJ C~fjlf) 

RUllOW ll'; t1 1914 &pq\l~itij;6· b:.f.IiV~flv t v,) ;ö(~~t.::){f1:. ~ 1.> $ a:$Il1!i L- "C M" or1ii L- "C'F 

fi5 v tf, < v t v ;ö{~!~lH.::){f fu l' " t v 'C' h '? -C. ;!t v 1.1flH1l*7t '* 1:. 'C' ib Q C ~ ...\'0 f:{;i1- C " .Ur. v = 
flv~11:.t1~t19 L!!I!J*I~'a t Vt.l b Iv 't, ~It ~ 'F c tl-~§;Il Q ~Ji ~j{J\ tJ: 11'0 't! tJ..1t c.j1.. 'b(lomret1{IHI 

t\.~~.ll';t.:: ft<'?"Cllf~t'::liff~!ii~-1!' bftlv 11a WJf~ L "C.Il: H:lo 

.~KV~~.K~m.~,,~m.iMt1'?~.~.H.~K.L-.m~1.>cOOQ~. CtJ..e,*& 

!l!ft08~~" •• v~~a:OO~LT't!tl-~w~~~re, at.::c.j1..eV.m~Q.*a:.~~btJ..~~~ 

~1:f.JL"C 't. (R]f*~~tv~a:~i"o 


